
 
 

Bei den Zukunftstagen haben Schülerinnen und Schüler der 8./9. Klasse an einem 

Vormitttag (ca. 3 Stunden) die Möglichkeit, hinter die Kulissen Ihres Unternehmens zu schauen 

und hautnah in einen Ausbildungsberuf in Ihrem Betrieb „hineinzuschnuppern“. Den 

Zukunftstag können Sie ganz unternehmensindividuell gestalten, z.B. mit folgenden Bausteinen: 
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Interessierte Schülerinnen und Schüler melden sich über ihre Schule bei der 

Wirtschaftsförderung Kreis Altenkirchen und nennen ihre Wunschbranche bzw. ihr 

Wunschunternehmen.  

2. 
Die Wirtschaftsförderung leitet die Anfrage an den Unternehmensverteiler bzw. direkt 

an Sie als teilnehmendes Unternehmen weiter und stellt den ersten Kontakt her. 

3. 
Bei Interesse Ihrerseits koordiniert die Wirtschaftsförderung gemeinsam mit Ihnen und 

der Schule einen Termin für den Zukunftstag im Unternehmen und unterstützt Sie gerne 

bei der weiteren Planung und Organisation.    

Was haben Sie davon? 

Sie sind Teil der Ausbildungsinitiative Westerwälder Naturtalente? 

Über die Westerwälder Naturtalente können Sie als Unternehmen aus dem Landkreis 

Altenkirchen die Schülerinnen und Schüler zusätzlich auf Ihre Teilnahme an den 

Zukunftstagen hinweisen und so die Reichweite erhöhen.  

Hinweis: Die Ausrichtung der Veranstaltung ist keine Pflicht. Es entstehen Ihnen 

dadurch keine Zusatzkosten. 

Dann seien Sie erst recht bei den Zukunftstagen dabei! 

 

Fragen oder Interesse?  
Dann melden Sie sich gerne bei Frau Fides Lang von der Wirtschaftsförderung Kreis Altenkirchen  

unter Tel. 02681 – 81 39 08 oder per E-Mail fides.lang@kreis-ak.de. 

Wie ist der Ablauf? 

Sie können mit wenig Aufwand junge Menschen frühzeitig für Ihr Unternehmen und das eigene 

Ausbildungsangebot begeistern und lernen in kleinen Gruppen und lockerer Atmosphäre 

potenzielle Auszubildende kennen. Es fallen lediglich Kosten für den Transport von der Schule 

bis zum Betrieb und wieder zurück an.  

 Unternehmenspräsentation 

 Betriebsrundgang 

 Erfahrungsaustausch mit Azubis  

 Praxisprojekt (z.B. Fertigung eines Werkstücks) 


